
H äufig handelt es sich dabei um kleinere 
Elektrobetriebe, denen schlicht die Zeit 

oder die Kapazitäten fehlen, sich mit diesem 
äußerst undurchsichtigen Thema zu befassen 
und die schier unzähligen Regelungen um-
zusetzen. 

Im Folgenden wird ein kompakter Über-
blick zu den wichtigsten Punkten der EU-
Datenschutzgrundverordnung (EU-DSGVO) 
gegeben und damit aufgezeigt, welche 
Pflichten sich daraus ergeben und wie Unter-
nehmer diese umsetzen können.  

Übergangsfrist endete am 
25.5.2018

Seit Anfang des Jahres herrscht sowohl in 
den Medien als auch in der Politik und der 
Gesellschaft ein regelrechter Hype um das 
Thema Datenschutz. Grund hierfür ist die 
neue EU-DSGVO. 

Was jedoch nur die wenigsten wissen: die-
se ist bereits am 25.5.2016 in Kraft getreten 
– am 25.5.2018 endete jetzt die Übergangs-
frist, wodurch die Verordnung nun in allen 
Mitgliedstaaten der Europäischen Union ver-
bindlich gültig ist. 

Wen betriff t die Datenschutz-
grundverordnung überhaupt?

Entgegen zahlreicher Gerüchte betrifft das 
Thema Datenschutz jedes Unternehmen, 
welches im Rahmen der Geschäftstätigkeit 
personenbezogene Daten verarbeitet – wie 

groß das Unternehmen ist bzw. wie viele 
Mitarbeiter beschäftig sind, spielt dabei 
überhaupt keine Rolle. Bei »personenbezo-
genen Daten« handelt es sich um alle Infor-
mationen, die sich auf eine natürliche Per-
son beziehen und direkt oder indirekt Rück-
schlüsse auf die Person zulassen. Klassi-
sche direkte personenbezogene Daten sind 
z.B. der Vor- und Nachname, die Adresse 
und das Geburtsdatum. 

Aber auch bei beispielsweise dem Ein-
kommen oder dem Zinssatz handelt es sich 
um personenbezogene Daten, da dadurch 
indirekt Rückschlüsse auf eine Person mög-
lich sind. Unbedeutend dabei ist, in welchem 
Verhältnis man mit der jeweiligen Person, al-
so dem Betroffenen, steht, ob es sich folglich 
z.B. um einen Kunden, einen Mitarbeiter 
oder einen Lieferanten etc. handelt. Der Be-
griff »Datenverarbeitung« umfasst jeden aus-
geführten Vorgang im Zusammenhang mit 

personenbezogenen Daten, also z.B. das Er-
heben, das Speichern, die Verwendung, die 
Weitergabe oder das Löschen dieser  Daten. 

Grundsätzlich gilt, dass Sie personenbezo-
gene Daten verarbeiten dürfen, sofern eine 
gesetzliche Vorschrift es erlaubt, die Daten 
aus einem öffentlich zugängigen Verzeichnis 
ersichtlich sind oder Sie eine Einwilligung des 
jeweils Betroffenen haben. Gesetzlich zuläs-
sig ist z.B., dass personenbezogene Daten 
zur Durchführung des Geschäftszweckes 
und für das Zustandekommen und das Auf-
rechterhalten eines Beschäftigungsverhält-
nisses verarbeitet sowie zur Einhaltung der 
gesetzlichen Aufbewahrungsfristen gespei-
chert werden. 

Hierbei gilt jedoch zu beachten, dass die 
neue Datenschutzgrundverordnung explizit 
die Rechte der Betroffenen stärkt, die ins-
besondere umfangreiche Informations- und 
Auskunftsrechte sowie das Recht auf Lö-

 AUF EINEN BLICK
VOR ALLEM KLEINERE HANDWERKSBETRIEBE haben Probleme 
damit, die EU-Datenschutzgrundverordnung umzusetzen, wissen 
nicht, wie sie das Thema angehen sollen und haben sich deshalb 
noch nicht an die Thematik herangewagt

ERHÖHTE STRAFEN UND VERSCHÄRFTE KONTROLLEN könnten 
daher teuer werden und es empfi ehlt sich, die zehn wichtigsten Punkte 
unserer Check-Liste umzusetzen

Die neue Datenschutzgrund-
verordnung in der Praxis
DIE WICHTIGSTEN PUNKTE IN KÜRZE ERKLÄRT Betrifft mein Unternehmen das Thema Daten-
schutz überhaupt? Was sind denn eigentlich personenbezogene Daten? Brauche ich einen Daten-
schutzbeauftragten? Welche Bußgelder drohen im Falle eines Verstoßes? Mit diesen und ähnlichen 
Fragen sehen sich derzeit viele Unternehmen konfrontiert. 
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Die Krux hierbei ist, dass die Behörden jeder 
Meldung eines Verstoßes gegen die Bestim-
mungen nachgehen müssen. Melden also 
z.B. unzufriedene Kunden oder Mitarbeiter 
einen Datenschutzverstoß Ihres Unterneh-
mens, so müssen die Behörden diesem Hin-
weis nachgehen. 

Können Sie dann als Inhaber-/in nicht vor-
weisen, dass Sie etwas in Sachen Daten-
schutz unternommen haben, drohen emp-
findliche Geldstrafen. Hinzu kommt, dass 
derzeit verstärkt Abmahnanwälte unterwegs 
sind, die die Unsicherheit der Unterneh-
mer-/innen nutzen wollen, um schnelles 
Geld zu verdienen. So sind z.B. bereits am 
25.5.2018 zahleiche Abmahnungen bei Un-
ternehmen aufgrund einer fehlenden Daten-
schutzerklärung auf der Homepage einge-
gangen. 

Ob und in wie weit Konkurrenzunterneh-
men durch Anwälte auf Grundlage des Ge-
setztes gegen unlauteren Wettbewerb bei 
fehlenden Datenschutzerklärungen über-
haupt abmahnen dürfen, ist bis jetzt vor Ge-
richt noch nicht eindeutig geklärt. Im Falle 
einer Abmahnung sollten Sie diese daher 

nicht voreilig  bezahlen, sondern zunächst in 
Ruhe prüfen und ggf. einen Anwalt kontak-
tieren. 

Um  jedoch möglichen Ärger bereits im 
Vorfeld aus dem Weg zu gehen, sollte auf 
Ihrer Homepage  dringend eine Datenschutz-
erklärung enthalten sein. 

Zehn Schritte zur Umsetzung 
der wichtigsten Bestimmungen 

Die folgenden Punkte können als konkrete 
Handlungsanweisung dienen, um sich in Be-
zug auf das Thema Datenschutz abzusichern 
und vor möglichen Bußgeldern und Abmah-
nungen zu schützen:
 • Integrieren Sie eine Datenschutzerklärung 
auf Ihrer Homepage, die umfassend darü-
ber informiert, welche personenbezoge-
nen Daten für welche Zwecke verarbeitet 
werden. Hierzu gibt es im Internet kosten-
freie Generatoren, wie z.B. den Daten-
schutzgenerator von »activeMind«.

 • Führen Sie eine Mitarbeiterschulung 
durch und sensibilisieren Sie ihre Mitar-
beiter für das Thema Datenschutz. Lassen 

schung (wenn die gesetz lichen Aufbewah-
rungsfristen weggefallen sind) haben. Hin-
zu kommt, dass Sie sämt liche Prozesse, in 
denen personenbezogene Daten verarbeitet 
werden, in einem sogenannten Verzeichnis 
von Verarbeitungstätigkeiten dokumentie-
ren müssen. 

Vorsicht vor Geldbußen  
und Abmahnungen

Vor allem aufgrund der hohen Komplexität und 
der umfangreichen Anforderungen fühlen sich 
viele kleinere Betriebe überfordert und ver-
nachlässigen dadurch den Datenschutz, weil 
sie schlichtweg nicht wissen, wie und womit sie 
beginnen sollen. 

Wir raten jedoch dringend davon ab, das 
Thema gänzlich zu ignorieren. Im Falle eines 
Verstoßes gegen die Richtlinien der Verord-
nung droht nämlich – je nach Ausmaß des 
Verstoßes – eine Geldbuße von bis zu 2 % 
bzw. 4 % des Vorjahresumsatzes. Zuständig 
für die Einhaltung der Vorgaben sind dabei 
die Datenaufsichtsbehörden des jeweiligen 
Bundeslandes. 
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aktuelle Betriebssysteme, Passwortschutz, 
regelmäßige Backups, Virenscanner und 
Benutzerrechte. Hierbei kann Ihnen die 
»Checkliste Datensicherheit; Technische 
und Organisatorische Maßnahmen« des 
Bayerischen Landesamtes für Daten-
schutzaufsicht behilflich sein, die ebenfalls 
auf deren Homepage erhältlich ist. 

 • Beauftragen Sie z.B. ein externes Buch-
haltungsbüro mit der Durchführung der 
Lohnbuchhaltung, so müssen Sie mit die-
sem einen schriftlichen Vertrag zur Auf-
tragsdatenverarbeitung abschließen. Laut 
einer Pressemitteilung der Steuerberater-
kammer München vom 8.3.2018 führt ein 
Steuerberater die Tätigkeiten hinsichtlich 
Buchführung, Steuern und Lohnabrech-
nung in eigener Verantwortung durch, 
weshalb hier kein Vertrag zur Auftragsda-
tenverarbeitung notwendig ist. 

 • Sollte bei Ihnen im Unternehmen eine 
Datenschutzverletzung vorkommen, so 
sind Sie verpflichtet, diese innerhalb von 
72 Stunden der Aufsichtsbehörde zu 
melden. 

 • Führen Sie bei sich eine Videoüberwa-
chung durch, so ist eine entsprechende 
Beschilderung erforderlich. Ebenso müssen 
Sie diese Videoüberwachung im Verzeichnis 
von Verarbeitungstätigkeiten dokumen-
tieren.

Sie sich von Ihren Mitarbeitern die Beleh-
rung schriftlich unterzeichnen. Weitere 
 Erläuterungen sowie ein Muster finden Sie 
in dem Info-Blatt des Bayerischen Landes-
amtes für Datenschutzaufsicht auf deren 
Homepage: https://www.lda.bayern.de.

 • Sollten Sie mehr als neun Personen be-
schäftigen, die ständig (= erheblicher Teil 
der Arbeit) mit der automatisierten Verar-
beitung von personenbezogenen Daten 
vertraut sind, müssen Sie einen internen 
oder externen Datenschutzbeauftragten 
benennen. Gemäß einer Stellungnahme 
des Bayerischen Landesamtes für Daten-
schutzaufsicht vom April 2018 zählen 
Monteure nicht zu den Mitarbeitern, die 
ständig und automatisiert personenbezo-
gene Daten verarbeiten, unabhängig davon, 
ob die Verarbeitung digital erfolgt (z.B. mo-
biler Monteur) oder nicht. 

 • Dokumentieren Sie die Prozesse, in denen 
Sie personenbezogene Daten verarbei-
ten, im sogenannten »Verzeichnis von 
Verarbeitungstätigkeiten.« Hierbei können 
Sie sich an dem Muster-Verzeichnis für 
Handwerksbetriebe vom Bayerischen 
Landesamt für Datenschutzaufsicht orien-
tieren, welches auf deren Homepage 
 erhältlich ist. 

 • Einhaltung der Information- und Aus-
kunftspflichten: fragt Sie ein Betroffener, 
ob und ggf. welche personenbezogene 
Daten von ihm verarbeitet werden, so 
müssen sie diesem umfangreich Auskunft 
erteilen.  Stellen Sie jedoch sicher, dass es 
sich hierbei auch tatsächlich um die Per-
son handelt, für die er/sie sich ausgibt. 
Derzeit sind verstärkt »Betrüger« unter-
wegs, die sich als eine andere Person aus-
geben, telefonisch von ihrem Informati-
onsrecht Gebrauch machen und anschlie-
ßend einen Datenschutzverstoß melden, 
wenn ihnen am Telefon Auskunft erteilt 
wird, ohne, dass die Identität überprüft 
wurde. 

 • Löschen von Daten: Löschen sie perso-
nenbezogene Daten, sofern keine gesetz-
liche Grundlage (z.B. steuerliche Aufbe-
wahrungsfristen) oder eine Geschäftsbe-
ziehung mehr besteht. Verlangt ein Kunde 
die Löschung seiner personenbezogenen 
Daten und besteht keine gesetzliche Auf-
bewahrungsfrist, so müssen Sie diesem 
Verlangen nachkommen. 

 • Ergreifen Sie – nach bestem Wissen und 
Gewissen sowie nach technischer und wirt-
schaftlicher Machbarkeit – Maßnahmen, 
die zur Absicherung von personenbezoge-
nen Daten beitragen. Hierzu zählen z.B. 
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Mehr juristisches Grund-
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